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1833 
Am 8. Oktober 1833 wandten sich Samuel Goldschmidt, Baer Rosenfeld und 
Raphael Markus in einem Gesuch an das Kreisamt, worin sie um die Entlassung des 
jüdischen Lehrers, Vorsängers und Schächters Hechinger baten. Sie warfen ihm 
Mangel an Kenntnissen vor und dass er die ihm obliegenden Geschäfte, namentlich 
das Vorsingen, nicht selbst verrichtete, sondern von anderen tun ließ. Zudem sei er 
ohne Wissen der Regierung angestellt und von der kurfürstlichen 
Schulprüfungskommission auch nicht geprüft worden.2 

 

                                                           
1 Alle nicht anders bezeichneten Informationen aus: Dr. Horst Hecker:  Aus der Geschichte des jüdischen 
Schulwesens in Rosenthal. Aus diesem Aufsatz sind auch die in der Folge angegebenen Quellenverweise. 
2 StA MR, 180 Frankenberg Nr. 1416. 


